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Sekundarschule Zollikon-Zumikon
Informationsveranstaltung 2011
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Sekundarschule 
Zollikon-Zumikon

Rückblick:
• Sparmassnahmen des Kantons Zürich (u.a. Grösse einer Schule)
• Planung der Zusammenarbeit für eine gemeinsame 

Sekundarschule Zollikon-Zumikon seit Sommer 2005  
• Zusammenarbeitsvertrag an GVs im Dezember 2006
• Synergien auf verschiedenen Ebenen nutzen
• Sekundarschulkommission als Begleitteam 
• seit SJ 2007/08 gemeinsame Sekundarschule für die 1. Klassen
• seit SJ 2008/09 gemeinsame Sekundarschule für alle Klassen 
• seit SJ 2009/10 vollständige Umsetzung der Sekundarschule 

Zollikon-Zumikon
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Eindrücke 1

Expo-
Medienschrott-
Greifer
für
„multimediale“
Vorführungen
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A1a

JG1-TEAM

SCHULLEITUNG
Urs Kuhn

JG2-TEAMJG1-TEAM JG3-TEAM

A1b B/C1 A2b B/C2A2c A3a B/C3

Klasse A1a Workshopklasse
O. Strassen / M. Brun

A3b

Klasse A1b Klasse B/C1

A2a

Schuljahr 2011/12
(aktuelle Organisation)

A1c

Klasse A1c
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Themen der Präsentation

• Überblick obligatorische Schulzeit & weiterführende Ausbildungen
• Terminplan der Primarschule
• Die drei Abteilungen Sek A-B-C: Gemeinsamkeiten & Unterschiede 
• Dreiteilige Sekundarschule: Abteilungswechsel
• Workshopklasse: IF, DaZ, C-Abteilung, Atelier 
• Unterrichtsbereiche in der 1. Sekundarklasse, Wahl- und Freifächer
• Beispiel eines Stundenplanes
• Schülerparlament, Mittagstisch, Schulweg, Elternmitwirkung
• Terminplan, Elternabend 

dazwischen: Eindrücke von Anlässen und einige Leitbildsätze 
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Überblick obligatorische Schulzeit 
und weiterführende Ausbildungen
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Eindrücke 2

September 2006:
BuhoLa2
(Buechholz-Lager)
in Vaumarcus am 
Neuenburgersee

Das BuhoLa3 fand
im September 2009
statt.

Das BuhoLa4 ist
bereits in Planung:
September 2012
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Terminplan 2011-2012 
der Primarschule

• Dienstag, 29. November Informationsabend Sekundarschule
• Ende Januar 2012 Abgabe der Zeugnisse 
• Januar bis Mitte März Elterngespräch mit der Zielsetzung 

„Einigkeit Übertritt“ (Schullaufbahnentscheid)
• bis Ende März bei Uneinigkeit ein weiteres Gespräch 

im Beisein der Schulleitung (Primar-
schule) und einer Sekundarlehrperson

• bis Ende März Schriftliche Bestätigung des Schullauf-
bahnentscheides an die Eltern

• bis Freitag, 6. April nur bei Uneinigkeit: 
schriftliche Stellungnahme der Eltern 
und der Lehrperson an die Schulverwaltung

• ca. Ende April nur bei Uneinigkeit: 
Zuteilungsentscheid der Schulpflege mit
schriftlicher Information der Eltern 

• Dienstag, 21. August 2012 Schuljahresbeginn (SJ 2012/13)
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Leitbild unserer Sekundarschule 1

• Präambel:
Wir erreichen gesetzte Ziele 
gemeinsam. 

• Anlässe, Traditionen, Feste:
Wir pflegen das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl, deshalb

- organisieren wir kulturelle 
Anlässe und öffnen die 
Schule. 

- institutionalisieren wir 
Höhepunkte im Schuljahr.
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Eindrücke 3

Nichttextiler
Handarbeits-
unterricht in der 
Holzwerkstatt
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Gemeinsamkeiten der Abteilungen 
A-B-C

• Hauptaufgabe der drei Abteilungen: 
Vermitteln von kognitiven Lerninhalten in einer konstanten 
Lerngruppe

• Freude am Lernen / Interesse am Lernstoff vermitteln
• Motivation / Eigeninitiative fördern
• Sozialkompetenzen stärken
• Begleitung auf dem Weg zum Erwachsen werden
• selbstständiges Arbeiten und Einteilen von Lernstoff 

(Terminplanung)
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Eindrücke 4

Französisch-
Unterricht:
Verben-Training
im Treppenhaus



3

Sekundarschule Zollikon-Zumikon · Informationsabend 6. Klasseltern und SchülerInnen, 29. November 2011

Sekundarschule A

Unterschiede der Abteilungen A-B-C

• hohe Konzentrations- und Abstraktionsfähigkeit 
sind Voraussetzung

• höheres Lerntempo

• Anschluss an weiterführende Schulen 
(Gymnasien)

Sekundarschule Zollikon-Zumikon · Informationsabend 6. Klasseltern und SchülerInnen, 29. November 2011

Sekundarschule B

Unterschiede der Abteilungen A-B-C

• anschaulicher, rhythmisierter Unterricht: 
„learning by doing“ 

• Lerntempo wird bei Bedarf der Klasse angepasst

• intensive Vorbereitungen in den Bereichen 
Berufswahl und Lehrstellensuche
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(Integrierte) Sekundarschule C

Unterschiede der Abteilungen A-B-C

• individualisierender Unterricht in Kleingruppen 

• schülerzentrierter Unterricht:
Lerninhalte und Lerntempo werden den Fähigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler angepasst

• intensive Vorbereitungen in den Bereichen Berufswahl und 
Lehrstellensuche
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Leitbild unserer Sekundarschule 2

• Pädagogische Grundhaltung:
Wir vertreten eine fürsorgliche,
konsequente Führung. 

• Zusammenarbeit mit unseren
Schülerinnen und Schülern:
Wir setzen uns gemeinsam mit 
unseren Schülerinnen und 
Schülern für ein positives, 
respektvolles Lernumfeld ein, deshalb

- achten wir auf ein soziales 
Klima.

- akzeptieren wir 
Meinungsvielfalt.

- sind uns Umgangsformen 
wichtig.
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Abteilungs- und Niveauwechsel

Sekundarschule A

Sekundarschule B

Sekundarschule C

Umstufungstermine:
(betrifft nur die 1. 
Sekundarklassen)

- Ende November
- Ende März
- Ende Schuljahr

Abteilung 
A

Abteilung 
B

Abteilung 
C

Franz.
Niveau 

I

Franz.
Niveau 

II

Franz.
Niveau 

III

Sekundarschule Zollikon-Zumikon · Informationsabend 6. Klasseltern und SchülerInnen, 29. November 2011

Eindrücke 5

„Töggelen“ 
am Schulsilvester
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Leitbild unserer Sekundarschule 3

• Bildungsarbeit:
Wir unterrichten bewusst 
variantenreich und bereiten 
unsere Schüler auf die 
Zukunft vor. 

• Lernatmosphäre:
Wir fördern die Leistungs-
bereitschaft unserer 
Schülerinnen und Schüler, deshalb

- bieten wir eine 
konstruktive 
Lernatmosphäre.
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Workshopklasse

• Antwort auf die vielen, individuellen Bedürfnisse
• geführt von zwei schulischen Heilpädagogen

• Inhalte: 
- Integrative Förderung (IF)
- Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
- C-Abteilung für einzelne SchülerInnen
- Atelier (besondere Bedürfnisse)
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Integrative Förderung IF

• Integration in die Regelklasse

• weitgehend gleiche Lernziele und Lehrmittel

• Anschluss an die Berufslehre ermöglichen

• Schülerinnen und Schüler werden einzeln oder in Kleingruppen 

unterrichtet, mit teilweise speziellen Hilfsmitteln (Lernmaterialien, 

Lerntechniken, Lernstrategien)

• Teamteaching: IF- und Regelklassenlehrperson arbeiten im gleichen 

Schulzimmer
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Eindrücke 6

Freiwillige Nacht-
wanderung von
Hombrechtikon
nach Zollikerberg
im Anschluss an 
den Schulsilves-
ter
(Aufwärmen am 
Feuer…) 
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Unterrichtsbereiche in der 
1. Sekundarklasse

35 Lektionen im Pflichtbereich: 

• Deutsch (5 Lektionen)
• Französisch (4 Lekt.): drei Niveaus
• Englisch (3 Lektionen)
• Mathematik, inkl. Gm (6 Lektionen)
• Mensch & Umwelt (5 Lektionen)
• Sport (3 Lektionen)
• Zeichnen (2 Lektionen)
• Hauswirtschaft (3 Lektionen)
• Musik (1 Lektion)
• Religion & Kultur (2 Lektionen)
• Klassenstunde (1 Lektion)

Maximal zusätzlich zwei Lektionen 
im Freifachbereich 
(Freifächer des SJ 2011/12):

• Salsa-, Merengue- und Bachatakurs
(1 Lektion, ½ Jahr)

• Bodytoning
(1 Lektion, ½ Jahr)

• Yoga (1 Lektion)
• Fussball (1 Lektion)
• Sportspiele (1 Lektion)
• Darstellendes Spiel (1 Lektion, ½ Jahr)
• Selbstverteidigung für Mädchen 

(1 Lektion, ½ Jahr)
• Schach (1 Lektion)
• Tastaturkurs (1 Lektion)
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Veränderung Anteil Pflicht- & 
Wahlfächer (1. bis 3. Klasse)

35
31

20 - 24

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse
2

4

8 - 12

Wahlfächer: 

Wahlpflicht-, 
Wahl- und 
Freifächer

Pflichtfächer

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse

2 4
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Beispiel-Stundenplan einer 
1. Klasse

- 1 Klassenlehrperson

- 4 bis 6 unterrichtende 
Lehrpersonen

- Lektionentafel:
35-37 Lektionen   
Unterricht pro Woche

- Freifächer

- Aufgabenhilfe 
(4x pro Woche)

- Aufgabenhilfe plus
(5x pro Woche)

- Schulsozialarbeit:
Sprechstunde
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Eindrücke 7

Grossleinwand 
(statt 
Schulhausmauer) 
für Openair-
Vorführungen
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Das Schülerparlament

• jede Klasse wählt 
eineN DelegierteN
ins Schülerparlament 
(für ein Jahr)

• das Schülerparlament trifft 
sich ca. einmal pro Monat

• …hat das Schülerparlament 
bestimmt, begleitet oder 
organisiert (Beispiele):
- Pausenplatzgestaltung

(Tischtennistisch, Basketballkorb,   
Bänkli usw.)

- Schulsilvester
- Kleiderregeln
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Der Mittagstisch

• jeden Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag

• 11.50 bis 13.30 Uhr

• Anmeldung jeweils für ein 
Semester (Anmeldeformular 
folgt Ende Mai 2012)
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Schulweg

• Alle Schülerinnen und Schüler aus Zollikerberg und Zumikon 
erhalten ein ZVV-Jahresabonnement

• Schulbusse (Extrakurse) werden am Vormittag und Mittag 
eingerichtet 

• Über Mittag können alle Schülerinnen und Schüler nach Hause 
(Ausnahme: Bei Belegung von Freifächern und Besuch von 
Aufgabenhilfe – jeweils von 12.45-13.30 Uhr)

• Detaillierter Fahrplan der Extrakurse und der Linienkurse 
erhalten alle Schülerinnen und Schüler Ende Mai 2012 
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Leitbild unserer Sekundarschule 4

• Kommunikation:
Wir informieren regelmässig 
die verschiedenen Zielgruppen
über die Sekundarschule. 

• Zusammenarbeit mit Eltern:
Die Eltern unserer Schülerinnen
und Schüler kennen und unter-
stützen unseren Schulbetrieb
und nehmen ihre Verantwortung
war, deshalb

- können Eltern an Schul-
anlässen teilnehmen.

- findet ein Austausch statt,
der das Verständnis und die 
Toleranz fördert. 
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Die Elternmitwirkung an der 
Sekundarschule Buechholz

nicht zu verwechseln mit der individuellen Zusammenarbeit 
mit allen Eltern bezüglich ihrem Kind

Aus dem Reglement Elternmitwirkung vom 7. September 2010: 

Zweck und Ziele: 
Schulentwicklung in bestimmten Bereichen gemeinsam vornehmen
gemeinsame Verantwortung für die Jugendlichen wahrnehmen
Kontakt unter Eltern fördern, Eltern-Austausch

Neue Organisation seit Sommer 2010: 
Kerngruppe
Elternsprecher pro Klasse
Projektteams   
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Terminplan 
der Sekundarschule

• Ende Mai 2012 Klassenzuteilung, Stundenplan
Anmeldung Freifächer
Anmeldung Mittagstisch

• 21. August 2012 Schuljahrsbeginn

• 1. Quartal Elternabend
(Montag, 3. September 2012) (u.a. Bestimmung Elternsprecher)

• 2. Quartal Besuchstage

• 30. November 1. Termin für Abteilungswechsel
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Ausblick und 
Ende der Präsentation

• Schülerzahlen (Sekundarschule, insgesamt):
- Schuljahr 2003/04 148 SchülerInnen
- Schuljahr 2004/05 127 SchülerInnen
- Schuljahr 2005/06 138 SchülerInnen
- Schuljahr 2006/07 143 SchülerInnen
- Schuljahr 2007/08 176 SchülerInnen
- Schuljahr 2008/09 201 SchülerInnen
- Schuljahr 2009/10 199 SchülerInnen
- Schuljahr 2010/11 215 SchülerInnen
- Schuljahr 2011/12, Stand heute 215 SchülerInnen
- Schuljahr 2012/13, Prognose > 215 SchülerInnen

unsere Sekundarschule wurde im Juni 2009 beurteilt von der Fachstelle für 
Schulbeurteilung; eine Kurzfassung des Evaluationsberichtes liegt auf…

es folgt eine ca. 10-minütige Sequenz aus dem BuhoLa3-Film

anschliessend Apéro in der Pausenhalle Buechholz A 
(die Zimmertüren stehen offen – die Lehrpersonen beantworten gerne Ihre Fragen) 


